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Z u w e n d u n g s w e i t e r l e i t u n g s v e r t r a g

Zwischen Erst- und Letztempfänger

zur Weiterleitung einer Zuwendung nach VV Nr. 12 zu § 44 LHO

aus Mitteln der

…… (im Folgenden: Fördermittelgeber)
Präambel

Die … hat mit Zuwendungsbescheid vom xxxxxxx unter dem Förderkennzeichen xxxxxxxxxx eine Zuwendung für das Vorhaben

„xxxxxxxxxxxx“

als Projektförderung bewilligt.

Der Fördermittelgeber hat die Ermächtigung erteilt, einen Teil der Zuwendung zur Durchführung  an die xxxxxxx weiterzuleiten (Weiterleitung i.S. von Nr. 12 der Verwaltungsvorschriften zu § 44 Landeshaushaltsordnung – LHO).
Auf dieser Grundlage schließen 

xxxxxxxxxxxxxxxxx 




Erstempfänger der Zuwendung (Erstempfänger)

und
xxxxxxxxxxxxxxxxx 

Letztempfänger der Zuwendung (Letztempfänger)

unter dem Kennzeichen (Kostenstelle/Finanzstelle) xxxxxxxxxxxxxxxxxxx folgenden Zuwendungsweiterleitungsvertrag:

§ 1

Aufgabenstellung des Teilvorhabens

Der Letztempfänger führt unter der Kurzbezeichnung

„xxxxxxxxxxxxxx“

das im Antrag nach Art und Umfang im Einzelnen beschriebene Vorhaben durch.

§ 2

Bewilligungszeitraum

(1) Der Zuwendungsweiterleitungsvertrag gilt für den Zeitraum vom xxxxx bis xxxxxx (Bewilligungszeitraum).

(2) Die Zuwendung darf nur für die im Bewilligungszeitraum für das Vorhaben verursachten Ausgaben abgerechnet werden.

§ 3

Finanzierungsart und Höhe der Zuwendung

(1) Die zugewiesenen Mittel sind zweckgebunden zur Finanzierung der zuwendungsfähigen Kosten zu verwenden. 

Der Höchstbetrag der Zuwendung beträgt

xxxxxx,- Euro

(in Buchstaben:  - xxxxxx,00 Euro)

(2) Die Gesamtzuwendung in Höhe von xxxxx,- Euro wird finanziert zu 100 v. H. = xxxxx,- Euro aus Mitteln des Fördermittelgebers.

(3) Die Zuwendung ist nach folgendem Zahlungsplan auszuzahlen:

xxxxx,- Euro im Haushaltsjahr xxxx (Personalmittel; xx Monate, März - Dez.)

xxxxx,- Euro im Haushaltsjahr xxxx (Personalmittel; xx Monate, Jan - 15. Dez.)

Die Mittel werden nach Anforderung durch den Letztempfänger alle drei Monate an diesen überwiesen. Sollte sich der Mittelbedarf zeitlich verschieben, so hat der Letztempfänger dieses dem Erstempfänger unverzüglich mitzuteilen. 

(4) Die zugewiesenen Mittel sind zweckgebunden; sie dürfen nur für das in § 1 bezeichnete Vorhaben verwendet werden. 

§ 4

Verwendungsnachweis

(1) Die Abrechnung der Projektmittel erfolgt nach den Richtlinien des Fördermittelgebers. Der Letztempfänger trägt dafür Sorge, dass die benötigten Berichte und Verwendungsnachweise innerhalb von drei Monaten nach Bewilligungsende dem Erstempfänger zur Verfügung gestellt werden. Soweit seitens des Erstempfängers Fristen zu wahren sind, wird der Erstempfänger den Letztempfänger über diese Fristen rechtzeitig informieren und der Letztempfänger wird dafür Sorge tragen, die Nachweise rechtzeitig dem Erstempfänger zuzuleiten. Die entsprechenden Kopien der Originalbelege für die Abrechnung der Ausgaben sind dem Erstempfänger bei Bedarf zur Nachweisführung zu übergeben. Sofern der Fördermittelgeber die Vorlage von Originalbelegen fordert, wird diese der Letztempfänger dem Erstempfänger zuleiten. 

(2) Der Erstempfänger rechnet die Mittel gegenüber dem Fördermittelgeber ab.
§ 5 

Kündigung

(1)
Der Vertrag kann jederzeit aus wichtigem Grund gekündigt werden.

(2)
Ein wichtiger Grund ist insbesondere gegeben, wenn die Voraussetzungen für den Vertragsabschluss nachträglich entfallen sind.

(3) Im Falle der Kündigung ist das erreichte Arbeitsergebnis unverzüglich abzuliefern oder vorzustellen.

§ 6

Vertragsbestandteile, sonstige Vereinbarungen

Die Gewährung der Zuwendung an den Letztempfänger erfolgt auf der Grundlage des Zuwendungsbescheides vom xxxxxxxxxxx, die Bestandteile dieses Vertrages sind und als Anlage diesem Vertrag beigefügt sind. Die jeweiligen Rechte und Pflichten zwischen Fördermittelgeber und Erstempfänger aus dem Zuwendungsbescheid gelten entsprechend zwischen dem Erst- und Letztempfänger, sofern in diesem Vertrag keine abweichenden Vereinbarungen getroffen worden sind.

§ 7

Vertragsänderungen und –ergänzungen

Alle Änderungen und Ergänzungen des Zuwendungsweiterleitungsvertrages sind nur rechtswirksam, wenn sie schriftlich vereinbart werden.

§ 8

Gültigkeitsvorbehalt

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, so bleibt die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. Die Vertragspartner vereinbaren jedoch die unwirksame Bestimmung durch eine solche zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten Zweck möglichst nahe kommt. Das Gleiche gilt für eine Vertragslücke.

§ 9

Rechtswahl und Gerichtsstand

Für diesen Vertrag gilt das deutsche Recht unter Ausschluss des deutschen Kollisionsrechts und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge für den internationalen Warenkauf (CISG). Die Vertragsparteien versuchen, alle Meinungsverschiedenheiten gütlich beizulegen. In jedem Fall wird Tübingen als Gerichtsstand vereinbart.

§ 10

Inkrafttreten

Der Zuwendungsweiterleitungsvertrag tritt mit dessen Unterzeichnung in Kraft. 

xxxxxxxxxx, den ___________  


Tübingen, den __________

_________________________________

__________________________________

Xxxxxxxxxxxxx




Dr. Andreas Rothfuß - Kanzler

   (Unterschrift xxxx)


  (Unterschrift xxxx)

Anlage: 
Zuwendungsbescheid vom xxxxxxxxxx
